
e+

Vorsorgen

Fr. 150 000.-

Von einem
Moment auf den
anderen kann
auch uns der
folgenschwere
Schicksalsschlag
einer Ouerschnitt-
lähmung als
Folge eines
Unfalls treffen.

Sorgen Sie vor.

Wdrden Sie Mit-
glied der Gönner-
vereinigung der
Schweizer
Paraplegiker-
Stiftung.

Unterstützungsbeitrag erhalten Sie als Mitglied bei einem Unfall mit Ouerschnittläh-
mung als Folge, und zwar unabhängig von allen anderen Versicherungsleistungen.

Beitrittserkläru ng
lch möchte der Gönnervereinigung der Schwerzer Paraplegiker-stiftung beitreten
Bitte senden Sie mir den Gönnerausweis mit Einzahlungsschein.

Vorname, Name

Jahrgang
Strasse Nr

F

PLZ, Ort
Abonnement «Paraplegie» E la [] nein

TaLon senden an:

ffigrgnäId
ffM Schweizer Pa raplegi ker-Stift u n g st. Atban-Vorstadt 1'1 0, 4052 Basel
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TAUCHGRUPPE CALYPSO BERN

I eaitorial

Maroel Lüthi

Liebe Leserinnen und Leser!
Der heisse Sommer ist vorbei und wir können uns an einen immer noch schönen Herbst
gütlich tun. So hoffe ich, diese Ausgabe des kalyps könnt Ihr irgendwo an einem ge-

mütlich warmen Plätzchen, die letzten Sonnenstrahlen einfangend, geniessen.

Ein grosser Teil wird - aus Euch bekannten Gründen - von Protokollen eingenorunen,
da zudem auch nur wenige Beiträge von Mitgliederseite den Weg zu mir gefunden

haben (Für Interessierte erstelle ich gerne eine Wegbeschreibung für Rubigen-City!).
Insbesondere die für diese Ausgabe geplanten zwei Portraits unserer neuen Clubmit-
gliedern Nadine Schabert und Andr6 Paris sind leider auch nicht bei mir eingetroffen.
Na ja, vielleicht klappt's ja dann für die Januar-Ausgabe.
Tom Brunner's-Reportage über das Jahresantauchen (mich überfällt sogleich das grosse
Schlottern...) kommt einwenig verspätet, was aber auf einen Fehler meinerseits zurück
zu führen ist (Wer sagt da, ich hätte ein Chaos?). Ich denke aber, dass sie Euch nicht
minder auch jetzt noch interessiert.
Der vielgelobte - wohl mehr wegen den kulinarischen Köstlichkeiten, als der Sicht-
weiten beim Tauchen - Pfingstausflug an den Fernsteinsee in Österreich wird von
Susanna Weber gewürdigt und Claes Rüdeberg schildert seine Erlebnisse beim UW-
Archäologie-Workshop des SUSV in Bodrum/Türkei.
So bleibt mir nur noch viel Spass beim Lesen zu wünschenl

Guet Luftl

lwo/
Impressum dor kalyps

Repro / Druck:
21. Jahrgang

ofllziollos Cluborgan dor Tauchgruppe Calypso
erscheint dreirnal pro Jahr:
jeweils Mitto Januar, Mai, Scptenrber

Mastra-Druck. Schönbtihl
Nunrmcr ll4, Ausgabe Septenrber I997

Hallwag

der kalyps, Nr. 84 Seite 1

:u
,l

t

:

J

Dtscovf,K
Tfrf'

wTKJ"D



inhalt

Kalender

Protokoll der Vorstandssitzung, 28.5.97

Protokoll der Ausserordentlichen Generalversammlung

Protokoll der Vorstandssitzung, 1 8.7.97

Jahresantauchen 1997
von Tom Brunner

Pfingstausflug an den Fernsteinsee
von Susanna Weber

Marinearchäologischer Workshop SUSV
von Claes Rüdeberg

Seitc

3

4

I
12

14

18

20
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22.00 (ca.) Rest. Tscharnergut

Seite 3

Clubausflüge und weitere Clubanlässe

28. September 97

11. Oktober 97

8. November 97
?. November 97

Arnensee
Zuständi B

Aare AItreu
Zuständi Heinz
Taucherball
Siloha Gümligen
Zuständig: Heinz

a

23. November 97 "Zwiebeleschwümme"
Zuständig: SLRG

6. Dezember 97 Weihnachtstauchen
Zuständig : Hein/Stef an

23. Januar 98

10. Januar 98 Jahresantauchen
Zuständig: Heinz/And16
Nachttauchgang Kursaal Thun
Zuständig: Stefan

14. Februar 98 GV
Zuständig: Claes Rüdeberg

28. Februar
+ 1. März 98

Skiweekend

6. März 98 Film- und Diaabend
Zuständig: Pietro

Vorinfo

März 98 Zürichsee mit Kriminalmuseum
Zuständig: Ralf

Frühjahr oder
Herbst 98

Wanderung ins Nidleloch
Zuständig: Brigitle

Training
jeden Dienstag

Stamm
jeden Dienstag

20.00 Hallenbad Weyermannshaus
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Protokol I der Vorstandssitzung

Recht pünktlich haben sich dic Vorstandsmitglicclcr zur Sitzrrrrg cingclirrrrh'n I )rr.

Präsidcntin begrüsst dic Anwesendcn und crkl:ir( tlic crslt'Silzrrrrl'. irrr rrt'rrt'rr .l;rlrr rrls
erölTnct.

l. Protokoll der Vorstandssitzrrng vonr 4. Novt,lrrlrt.r' l9r)(r Zusl:irrrlig

' Rcklamation: Edcly Kiirrrplcr tlliickl st'irr I'r()ss('s llt tl;rrrt'rrr ;rrr,,.

dass nicmand aus tlcttt Vorslitntl rlctt Vt'tsttt lr rrrrlt'rrrorrrrrrt'rr lr:rl.

ihn tclclirnisclt ztt llltttsc zu t't rt'rt'lrt'rr. T.rrtlt'rrr lrrrsst'r I r'r rlt'rr
Vcrtlacht. tlitss cs rlctrr Votsl:urtl l,t'rrt'lrrrr wlrr . rllrss t'r rlrt' lt'tztr'
Vorslitntlssilzultg vcrsliulul lrrrllt'. wcrl rlot lr t'rnrlir' lr rslrrlt'
'l'ltctttcn, wit'Stltlttlenrittrlt'tttttpt'tt t'lr'., lre i ilrrrr ;rrrl Wrrlt'rsl:rrrrl
gcst( )sscn',vlilcn. A l lclr vor':rn rlt'rrrcnl icll tlir' l'r lrsirlt'rrl ul s(' l n('

tunht'griirrtlclcn Vcr rrrtrtungc:n urrrl glauht, tllrss srt' lrllt's rrrrr

Miigliclrc unlcnr()nuncrr lurt, tlanrit tlic Vorsllrrrrlsrrillilrt'rlt'r rr,lr,'
lrrlirs urrtl Iiirrlutlurrgcn rcchtzcitig crhaltcn llrlrcrr. Vorrr rrlrr r1'r'rr

Vorslirntl wirtl sic irr ihrcr Aussagc hcstiirkt.

)
Anscltlicsscnrl kann das Protok«rll cinstirrtrnig gcnclrlrrillt wt'r'tlt.rr.

Kassiererin

Ausstchcndc Mitglieder- und Intcressentenbcitrügc

Andrcas Wüthrich schuldet der'l'auchgruppc lrolz ntehrmaligern
bricllichcn Aul'rul'. nachwievor dcn SUSV- und Intercsscnten-
hcitrag. Ilin lctztes Mirl wird dic Kassicrcrin ihn schrililich bittcn
dic ausstchcndcn Beträge umgchcnd zu übcrweiscn.

IllElEEtllll

Andr6 Paris hat seinen Interessentenbeitrag überwiesen. Aller-
dings f'ehlt noch seine schriftliche Anmeldung, damit er an der

GV 97 als Mitglied vorgeschlagen werden kann. Alle übrigen

Mitglieder haben ihre Beiträge bezahlt. An dieser Stelle herzli-
chen Dank!

Aulhahmeanträgc. Austritte uncl Ühcrtritte

An der GV 97 wird der Vorstand der Versammlung das Auf'-

nahmegesuch von Andreas Wüthrich, aus den obigen Gründen,

zur Ablehnung empfehlcn.

Bcatrice Klossner hat ihren Aufnahmeantrag zurückgezogcn und

wird ev. Gönnerin.

Nicole Bellieres ist in die Westschweiz umgezogen. Aus dicscm

Grund ergibt cine Aktivmitglicdschaft in ihren Augen keincn Sinn

mchr. Sie wird ev. Gönnerin.

Simone und Nina Epper möchten ein weiteres Jahr als Intercs-

sentinnen mitmachen. Dcr Vorstand glaubt, den beiden Studen-

tinnen diesen Wunsch erfüllen zu können.

Solltc der schriftlichc Aufhahmeantrag von Andr6 Paris noch vor

der GV eintreffen, so wird der Vorstand der GV diescn zur

Aulhahme empfchlen.

Kathrin Marti. Gabi Diesl und Monika Friso haben ihren Austritt

bckannt gegehen.

Ebcnso wünscht Wcrncr Thönen seinen Austritt und kündigt
glcichzeitig seinen Inscratcnaufirag im Kalyps.

Ccorgcs Hinoran und Allie«l Giger werden vom Aktiv- zurn

Passivmitglied wcchscln.

Wcgcn t'chlender Adressbcrichtigung und ergebnislosen Recher-

chcn v<lm Verbleib von Carol Moser, beschliesst der Vorstand

einstimmig seinen Ausschluss aus dcr Tauchgruppe Calypso.

Marcel Lüthi wird Kontakt rnit dcm Dive Centcr Köniz aufhch-

mcn und ihnen eine Inseratenmöglichkeit anbieten.

Ort:

Daturn/Zeit:

Tcilnehmer:

Entschuldigt:

(lästc:

Hildcgard Lüthi
Susanne Honeggcr
Marcel Lüthi

Susanna Weber

Pietro Nottaris
Eddy Kämplbr
Beatrice Ramseier

Restaurant Tscharnergut, Bethlehem

Montag, 13. Januar 1997, 19.00 Uhr

Zuständig

Marcel

a

a
a
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( )tlcrrtlichcr lluchhaltungsabschluss 1996

Die Budget-Abrcchnung 1996 wird geprüft und genehmigt.

Ccmcinsarn h:r{ der Vorstand dcn erarbcitel.en Budgetvorschlrrg
dcr Kassicrerrn ülrcrarhcitct und anschlicssend gutgeheisscn.
Auclr rlic Ahrcchrrtrnlr vorn .lubiliiurnsl'cs( kann rnil Irr. 5426.i0
gcgcrrr[ibcr' «lcrr lrrrtl;lclicllcn lir. 7-5(X) - lbgcschl«rsscn werdcn.
Allt'rrlttlts. rlrrs I't'slolrle nc ( icltl lrrrs tlt:t lJulkassc ist nicht zu-
Ilt( l\l'( l)lir( ltl \\'otrlr.tr ,St lr:trlt'!

llt sL lrlrrss. Iirir tlre StISV l)clesicltcnvcr.sanrrrrlung wcrden zwei
I)t'le!icr{c st'nclrrrrig( uncl pro I,crson wcrden ntaximal Fr. I_50.-

irtt tlic Koslcn vcrgiitct.
Ileschlus,s 97/ I

Nochnrals bittet dic Kassiercrin die l-agerbewirtschalicr cingc-
hend, ilrr wie schon olt bcsprochcn, dic Bcständc.jcwcils vie r.zclur
'l'agc vur dcn Sitzungcn rnitzulcilen.

TK-Bericht

Arn I I . l)czcntbcr 1996 hat cinc ausscronlcrrllie lrt' l'l( Srlzrrrl
stattgcl'undcn. Dic zu bclrandcltrtle n 'l'lrcrrrcrr w;rr«.n tlrt. St;rtrr
tcnlindcrungcn und tlic []cricnrrrcssc irrr .llurrrirr'.'l'rolz !utcr
Vorbcrcitung, warcll tloch viclc lollc lrrlirbllil(cr' Iibcl unsct(.n
Vcrcin untl scinc Aktivittitcrr krcicrlt wonlclr. wirrl rlrrs Iit.lro rrrr lrt

schr gross scin.

Dio Klubl'cricn 97 wcrdcn uns ans Ro(c Mccr lülrrcn. Mit eirrt'r
Mindcstbcteiligung von scchs Personen isl clas lcgcntlrirc Strrrlroot
vorn l?.-19. April ab Hurghada rcservicrt. Dic Rciscaus-
schreibung und Anrncldctalons crrcichen dic Mitglicclcr ilr tlcrr
nächslen Tagcn.

Aus Budgctgründcn k(innen rvir in dicsern Jahr keinc Mitglicd-
schafi bci rlcr Sc:hwcizcrischen Fachstclle 1ür Tauchunlällc
abschlicsscn.

Das TK-Progratnm lrrühling/Sommcr gibt Anlass zu ctlichen
l)iskussionen. Mit ciner Enthaltung wird es 1ür dieses Mal ange-
nornrnen. Allerdings crhält der Vorstand 1ür die nächste TK-
Proglamrn- Sitzung eine Itinltrdung zugestelIt.

Zuständig

Ilddy

3.

a

i

a

a

a
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8.

9.

Kalyps

Für die dünn ausgefallene Kalypsausgabe Nr. 8l entschuldigt sich
der Redaktor, allerdings mit der freudigen Nachricht, dass die
nächste Ausgabe viele Beiträge und Neuigkeiten enthalten wird.
Er dankt allen für das spontane Mitmachen.

Statutenänderung GY 97

Die vom Vorstand und der TK erarbeiteten Statutenänderungen
werden nochmals besprochen. Pietro Messerli verlieh unseren

Formulierungen und Anderungen noch die juristische Genauig-
keit. Die gesamten Anderungen werden zusammen mit der Ein-
ladung zur GV 97 den Mitgliedern zur Ansicht zugestellt. Aus den

Reihen der Mitglieder liegen keine Anträge zur Statutenänderung
vor-

Mit zwei Enthaltungen beschliesst der Vorstand die Stimmabgabe
erneut schriftlich abzuhalten.

SUSV-Infos

Zur Zeit gibt es keine Neuigkeiten.

Pendenzen

Bis auf die Neugestaltung und Vereinheitlichung der Klubbrief-
köpfe und die Langzeitprojekte haben die Betroffenen ihre
Pendenzen erledigen können.

Termin: Eddy erarbeitet die Briefköpfe noch vor der GV.

Diverses

Die Protokollführerin wird von Eddy gebeten, die Protokolle
wirklich innerhalb von vierzehn Tagen zu erledigen. Sie wird sich
bemühen. Ansonsten gibt es nichts mehr Wichtiges.

Nächste Vorstandssitzung

Mittwoch, 28. Mai lgg7,2O.O0 Uhr im Restaurant Tscharnergut

Ende der Vorstandssitzung: 23.15 Uhr

Für das Protokoll

Beatrice Ramseier

a

Zuständig

Marcel

Pietro

Eddy

a

a

6.

7

o

a Eddy

a

a

a

I
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Protokoll der Ausserordentlichen GV
Ort: Restaurant Tscharnergut, Bethlehem

DaturnlZeit: Donnerstag, 19. Juni 1991 ,20.00 IJhr

Folgcnde Personen sind anwesend:

Aktivc: Stclan Maag, Markus Fricclli, Marlin Stockcr, Giurdano M«rrandi,
Suszrnna Hauser, Elrnar Schncidcr, Sanracl Setoud, IIeidi PIund,
Andrea Fankhauser. Monika Mcnzi, Clacs Rüclchcrg, Anclri
Schmid, Manlied fiurs{cr, Adrian I]irt, Bri.qittc Kämpl'cr.'['orrr
Ilrunncr, Heinz Wcber. Jcannotte Webcr, Allied Blascr', I,)tkly
Klirnpltr, Susanne IJ<tneggcr, Susannli Wcbcr. Hildcglrtl Liittri.
Marccl I-üthi, Pietro Noltaris. Beatricc Ramscicr

I)assi vc: Angcla Lo Giudicc, Martin Lippuncr, Bcrnha«l Mise lrlcr. I{ila
Kümpl'er. Raymond Röthlisbcrgcr, Andri Par.is. Vt'rt'rr:r I]lrrscr

Ciis(c:

E,ntschuldigt: Beat Ramscicr, Pietro Mcsserli, Ral f' Strurrz, ('lrr ist i n;r St lrustcr,
Doris Nottaris, Nadinc Schabert, Ernanucla St'lrrrrrrtz. Wclncr
Schrnutz

Dic Vcrsamntlung 1997 wird mit der Begrüssung der Mitglicdcr dulclr tlrt' l'risitlcrrtin
cr(ilfhet.

l. ZusammensetzungderVersammlung

. Aktivrnitglicder 26 Personen
Passivmitglicdcr 7 Pcrsonen
Gäste

Itntschuldigt 8 Personcn

2. Wahl der Stimmenzähler

' Stclan Maag und Clacs Rüdcberg wcrdcn als Stirnmcnziihlcr gcwlihlt.

3. GcnehmigungderTraktandenliste

. Sic wird von der Versamntlung cinwandslos angcno[ullcn.

Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung vom 7. Feb. 1997

Das Protokoll wird anstandslos angenommen und von der Präsidentin verdankt.

Revisorenbericht

Susanna Hauser und Elmar Schneider haben die Buchhaltung geprüft und als

sauber und korrekt geführt beurteilt. Wegen dem Rücktritt der Kassiererin
wurde die Buchhaltung per 31.5.97 abgeschlossen. Der von Elmar vorgelesene

Bericht wird mit Applaus angenommen.

Entlastung des Vorstands

Ohne Einwände wird der Vorstand entlastet.

Wahlen

Das Rücktrittsschreiben von Eddy Kämpt'er wird von dcr Pruisidentin

vurgclcsen.
Von Stclan Maag wird dcr Wunsch geiiussert, doch den Club am Lehen zu

crhalten. Dcmzufblge bat cr dic abtreten Vorstandsmitglicder per Telefbn im
Iralle eincl Nichthesetzung ihrer Posten ihre Arbcit doch bis zur ordentlichcn
GV 98 weitcrzulühren. Bis aul-dic Präsidentin und dic Kassicrcrin wärcn alle

einverstanden. Zudcrn gelangt er rnit der ldce, unsere Vereinsstruktur zu

übcrdenkcn - bci 66 Mitglicdcrn einen Vorstand inkl. TK von sagc und schreitre

ll Personcn - und cvcntucll etwas schlanker zu gcstaltt:n, an die Mitglicdcr.
Rege wird dit: Iclcc cliskutiert, so dass schlussendlich cinc l'ünlköpligc
Komrnission hcstchcnd aus:

Andrd Schnrid
Clacs Rüdebcrg
Markus Friedli
Maltin Lippuner
Heidi Pfund

gcwählt wird, rnit dem Auftrag bis zur GV 98 cin Konzept für die
Rcstrukturicrung unseres Vcrcins zu crarbeiten.

Es wcrden fblgende Pcrsonen gewählt:
Priisident
Vizcpräsidentin
Sekretiir
Klss ic rcr'

Redaktur
'l'K-Chel.
'l'K-Vizc
TK Mitglicd

(bis zur GV 98)

4.

5

a

a

6.

7,

a

a

a

o

Claes Rüdeberg
Susanna Weber
Andr6 Paris
Manfred Forster
Marcel Lüthi
Pietro Nottaris
Ralf Stranz
Andr6 Schmid

(bis zur GV 98)
(his zur GV 98)
(his zur GV 98)
(his zur CiV 98)

Seite B der kalyps, Nr.84 der kalyps, Nr. 84 Seite 9
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lJ. Auflösung des Clubs

. Entfällt

9. Diverses

. Clubcomputer zu verschenken. Kann bei den Lüthi's binnen l4 Tagen abgeholt
werden.

' Auch Eddy bietet ebenfalls Material an, organisiert Flohmarkt oder ähnliches.

Ende der Ausserordcntlichcn Generalversammlun g 1996 ist um 21.25 Uhr

Für das Protokoll
Beatrice Ramseier

qG

TAUCHSHOP

DAuJf,Td.,
Tel 031 / 932 03 42 Fax 031 / 932 02 16

- Tauchartikel aller führenden Marken

- Tauchreisen in alle Welt

- Tauchschule SS/, SUSV und PADI

- Reparaturen und Service aller führenden Marken

- Aussenfüllstation mit Schlüssel- und Münzautomat (Fr. 5.-)

- Vermietung von Tauchartikeln und Kompressoren

Öffnungszeiten: Di- Fr:

Vormittags:

Samstag:

14.00h-18.30h

nach Vereinbarung

09.00 h - 16.00 h

Seite 10 der kalyps, Nr.84
der kalyps, Nr. 84 Seite 11
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vorstand
vorstand

Protokoll der Vorstandssitzung 5.

6.

6.

7,

9

10.

Kalyps

Nächste Ausgabe im September.

Neu gibt es eine Rubrik: Portrait von Neueingetrctcnen.

Ausarbciten der GV-Einladung (Erschcincn im Septembcr-
Kalyps).

SUSV-Infos

Schreiben von den Anwohner an den SUSV betreffend
unkorrektes Vcrhalten und Parkicrcn am Thunersec. Flugblätter
zunr Verteilen an Sünder lblgen von Heinz Wcber.

Taucherball im Wallis am 8. November.

Einladung und Infbrmation für das Aareschwimmen bedingen
durch das verspätetc Eintreffen einen Spezialversand.

Clubvorstellung ab Januar im Nereus durch den SUSV. Unsere
Vorstellung vorhanden im Jubiläumskalyps.

Rationalisierungskommission

Fragenkatalog an die Mitglieder vcrschickt.

Nächste Sitzung 7. August.

Pendenzen

Elektr«lnischer Brielkopl' erledigt.

Kalyps Sonderausgabc Rettungstechnikcn wird gestrichen.

Trainingsliste ohne Leitung wird Iür die Erledigung an dic TK
ühcrgeben.

Diverses

Jubiläumsfcst Dreizack, 30.8.97 ab 21.30 lür anderc Tauchclubs
ol'l'cn.

Krcbsinventar findet im August statt.

Nächste Sitzung

Datum nicht bekannt, wird von Claes organisiert.

Ende der Vorstandssitzung: 21.20 Uhr

Für ilas Protokoll: Susanna Weber

Zuständig

Marccl

Clacs

Ort:

Daturn/Zeit:

Teilnehmer:

Entschuldigt:

Gäste:

Restaurant Rendez-Vous, Bern

Frcitag, I 8. Juli 1997, 19.40 Uhr

Claes Rüdcbcrg Susanna Wcbcr
Manfred Forster Marccl Lüthi
And16 Schmid, Stellvertreter TK

Pietro Nottaris
Andrd Paris

Ralf Stranz

a

a

a

a

a

a

a

a

a

a

a

a

a

Der Präsident Claes Rüdeberg eröffnct die Sitzung

l. Protokoll der Vorstandssitzung vom 28. Mai 1997

e Das Protokoll wird genehmigt.

2. Sekretär

. Andr6 Paris hat seine Anmeldung dcm TG-Calypso zugeschickt.

3. Kassier

. Aul'Wunsch des neuen Kassierers erlblgte die Kassenübergabc
nicht persönlich. Wegen Unklarheiten sind nun noch Rückfragen
bei der vorherigen Kassiererin nötig.

4. TK-Bericht

' Das TK-Programm beinhaltet falsche Daten: die GV findct neu
am 14. Februar 1998 um l7 Uhr statt.

' Training am Scc ist organisicrt.

. Vielleicht findet ein I *-Kurs statt, die TK wartet das
Schnuppertauchcn vom 9. August ab.

. Aktuelle Version der Adressen ist bei Marcel Lüthi.
Entsprechende Etiketten für den Versand müssen bei Marcel
bezogen wcrdcn.

' Tclelonbuchcintrag wird von Clacs Rüdeberg gcändcrt.

Zuständig

Manlied

CIaes

a

Seite 12 der kalyps, Nr.84 der kalyps, Nr. 84 Seite 13
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Jahresantauchen 1997
am Brienzersee

Tom Brunner

Wie jedes Jahr traf sich die Tauchgruppe Calypso an irgend
einem Gewässer in der Schweiz zum fröhlichen schlottern. Dieses Jahr
trafen wir uns in Niederried am schönen kalten Brienzersee.

r?+üEil

Wie jedes Mal wenn wir an den See

fahren, artet es in einem mehr oder
weniger grossen "Gestress" aus. Wo sind
die Tauchklamotten? Hast Du meinen
Computer gesehen? Haben wir überhaupt
noch Luft in unseren Flaschen? Wo
müssen wir überhaupt hin? Und vorallem
wann müssen wir dort sein? Dies ist
meistens die wichtigste Frage und an der
scheitert meistens unsere Pünktlichkeit.
Was soll's, es ist ja schliesslich
Wochenende und man sollte ja gemütlich
zum Tauchen fahren und nicht gestresst,

meinen die Lehrbücherl
Nun gings los auf die Autobahn Richtung
Interlaken. Kaum auf der Bahn stellten
wir fest, dass es nach dem Tauchgang
sehr wahrscheinlich zu spät sein würde
um noch Futter einzukaufen. Also gings
bei Heimberg runter von der Autobahn
und ab in den Jumbo, um die paar Sachen

einzukaufen. Aber wie es so ist wenn uns
die 7*it unter den Nägeln wegrinnt, eine
zehn Kilometer lange Schlange erwartete
uns vor der Kasse (Murphy's Gesetz).
Nun irgendwann kamen auch wir an die
Reihe und jetzt konnte unserem
Tauchvergnügen nichts mehr im Wege
stehen.

Als das Ortsschild von Niederried am
Strassenrand erschien fragte ich mich, wo
wohl dieses Schulhaus sein kann und

vorallem wie ich zu diesem "Volksbil-
dungsgebäude" runter an den See

komme? Zum Glück stand Stucki Bärnu
am Strassenrand und winkte uns an der
richtigen Stelle zum Seeufer runter. Auf
dem Schulhausplatz angekommen fanden
wir mal ausnahmsweise genügend Platz
um unsere Fahrzeuge hinzustellen. Wie
es zu erwarten war, waren wir natürlich
nicht die Ersten. Die meisten von den
neun Teilnehmern waren schon fast fertig
in ihre Trockentauchanzüge geschlüpft.
Ausser Weber Susanne und Stucki Bärnu
tauchten alle. Einzig die beiden Kinder
vom Heinz vergnügten sich mit einer
Schneeballschlacht.
Die Gruppen waren schnell eingeteilt und
so konnte es losgehen. Elmar und Heinz
waren eine Gruppe, weiter Hildi und
Marcel, und am Schluss kamen noch wir
Brigitte, Eddy und ich. Ich war sehr über
den mir unbekannten Tauchplatz
gespannt. Aber mit einem so schönen
Tauchgelände hatte ich wirklich nicht
gerechnet. Bis auf ca. fünfundzwanzig
Meter hatte es eine Schlict- und
Geröllhalde, und von da an eine

,wunderschöne, zerklüftete und mit vielen
Uberhängen durchsetzte Steilwand.
Mit einem Sprung vom Bootssteg aus
freundeten wir uns wieder einmal mit
dem sehr kühlen Nass an. Anschliessend

liess sich unsere Gruppe gleich beim
Schiffsanle§esteg in die Tiefe gleiten. Ich
war sehr überrascht solch gute
Sichtverhältnisse im Brienzersee anzu-
treffen. Die Lampen brauchten wir erst
von ca. fünfundzwanzig Meter an. Nun
liessen wir uns auf eine Tiefe von vierzig
Meter absinken und tauchten den Über-
hängen nach, Richtung Meiringen, den

See hoch. Plötzlich wurde die Wand
immer dunkler und ein Höhleneingang
öffnete sich vor uns. Schnell hatten wir
uns entschlossen diese Höhle ein wenig
auszukundschaften. Eddy tauchte voraus
in der Mitte war Brigitte und das

Schlusslicht machte ich. Die Höhle stellte
sich bald als einen recht grossen

Durchschlupf raus, der steil anstieg. So
waren wir noch ca. acht Meter schon

wieder im Freien und auf zweiund-
dreissig Meter angelangt. Nach dieser
kleinen Höhle fanden wir uns in einer
Spalte wieder die parallel der Felswand
verlief, sich aber bald in der Tiefe verlor.
Mit den wirklich sehr guten Sichtver-
hältnissen zusarnmen war dies schon ein
super Erlebnis. Mit dem Blick auf den

Tauchcomputer und Eddy's Finimeter
mussten wir uns von dieser schönen
Stelle losreissen und wieder an Höhe
gewinnen. Beim Zurücktauchen trafen
wir noch Hildi und Marcel, die am
Loopings drehen waren und auch zum
Ausstieg unterwegs waren. Die
Ausstiegsstelle war auch sehr taucher-
freundlich. Keine grossen Steine ver-
sperrten uns den Weg, nein wir konnten
richtig gemütlich rauslaufen.
Schnell waren wir ausgezogen und unser
Tauchplunder in den Fahrzeugen ver-
staut. Nun stand uns nichts mehr im Weg,
um uns in der sich in der Nähe
befindende Wirtschaft, bei einem war-
men Kaffee aufzuwärmen.
Schon nach recht kurzer Tnit verab-
schiedete wir uns alle und machte uns auf
den Heimweg Richtung Bern.
An dieser Stelle möchte ich mich bei den
Organisatoren recht herzlich bedanken
für den gelungenen Ausflug. Es ist immer
schön wenn es wieder einen neuen
Tauchplatz zum Entdecken gibt. Ich auf
alle Fälle habe an dieser Stelle nicht das
letzte Mal getaucht!

I
I

)

)
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EtrI
Liebe Mitglieder der Tauchgruppe Calypso

Der Vorstand lädt Euch alle zur

GENERALVERSAMMLUNG

am Sams(ag, 14. Fehruar 1998, cin.
Die GV beginnt dicscs Jahr urn 17.00 Uhr im Saal dcs Rcstaurant Tscharncrgut.

Folgende Traktanclen gelangen zur Bchandlung:

l. ZusammensetzungderVersarnrnlung
2. Wahl der Stirnmenzähler
3. Einrcichen von Antrügen für dringliche Geschälic gcmäss Artikel 7 unserer

Statuten. Allfällige, von dcr GV angcnornmene Anträge wcrden unter Traktandum
I 5 (Diverses) behandelt.

4. GenehmigungderTraktandenliste
,5. Genehmigung des Protokolls der ausscrordcntlichcn Gcncralversamrnlung

vom Freitag, 19. Juni 1997 (Kalyps Nr. 84, Ausgabc Scptember 1997)
6. Berichtc:

a) Jahresbericht der Präsidentin
b) Jahresbericht der Tcchnischcn Kommission
c) Jahresbericht der Kassiererin

1. Revisorenbericht
8. Entlastung des Vorstandes
9. Mutationen
10. Rcstrukturierungs-Korlrnission

a) Präsentation
h) Diskussion
c) Abstimmung

I l. Wahlen
12. Budget
13. Eventuelle schrif tlichc Anträgc aus Mitgliederkrciscn (his 17. Januar 9t3)

14. Gratulationcn
15. Diverses

Anträgc aus Mitgliedcrkreisen können bis zum 17. Januar I99ti (Poststempcl)
schrililich bci cinern Vorstandsrnitglied cingcrcicht werden.

Dcr Vurstancl
TAUCHGRU I]PI] CAI,YPSO

4I
IIS t6ARAtiTrt

U
KREUZFAHRTEN

Neu irn SU B EX-Kreuzfalrrten-Angebot:

Gayo Largo/KLrba
mit der Graziafelice, unter Schweizer Leitung

Galapagos
mit der Galapagos-Aggressor, ganzjährig und

als Sonderreisen, begleitet von Walti Guggenbühl und/oder
Rene Galster. Neu auch Land gestütztes Tauchen.

mit der MV Tri«rer, i:fl:flter Britischer Ftasse
und Deutscher Leitung.

Thailand
mit den Sirnilan- und Surin- lnseln, Walhai-Expeditionen

Malediven
rnit der Sea Pleasure, Leitung Ralf Gazda, langjähriger

SU BEX-Tauchlehrer, und der bewährten Baraalraru.

Aggress€»r-FIotte
zu Original U$-Preisen

Sea Dancer
irn südlichen Roten Meer,

Klub- und Gruppenrabatte auf Anfrage

Rufen Sie uns an, wir kennen
diese Gebiete und beraten Sie gerne

SUBEx-Reiseservice AG
Baslerstrasse 18O

41 23,Allschwil
Telefon 061/48.1 A7 A2
Telef ax 061/ 481 46 92

e-rnail subexreiserr(riar:cess.ch
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Nach vielen Jahren Pfingstausflug an den lac d'Annecy gab
es dieses Malein Novum: Man fuhr nach Osterreich an den schönen und
bekannten Fernsteinsee. Lest hier, wie Susanna den Ausflug schildert.

r++Eu!il

Pfingstausflug an den Fernsteinsee

Donnerstag vor Pfingsten, ein paar Tage
frei, weg vom Arbeitsstress. Wir freuten
uns, das heisst Elmar und ich, 5 Tage im
Tirol am Fernsteinsee zu erholen. So
fuhren wir um ca. 9 Uhr los Richtung
Zirich, St. Gallen, Lustenau, Arlberg,
Imst, Fernsteinsee.
Um zwei Uhr erreichten wir unser Hotel,
bezogen unser Zimmer und erkundigten
uns nach den Tauchplätzen. Wir beka-
men einen Zettel ausgehändigt, auf dem
die Tauchplätze eingezeichnet waren. Es
gab den grösseren Fernsteinsee und den

kleineren Samerangersee. Da die Park-
plätze beim Samerangersee beschränkt
sind, und ein grosser Ansturm am Wo-
chenende erwartet wurde, beschlossen
wir, dort zu tauchen. Der Zufahrtsweg
war nur ein kleines, nicht geteertes, sehr
holperig Strässchen. Ich konntq es fast
nicht mehr erwarten in diesem klaren
Wasser zu tauchen. Denn was man so

alles gelesen oder gehört hat, sollte man
das Gefühl haben, als schwebe man
durch die Luft.
Zum Glück waren wir die Einzigen im
See und so konnte ich dieses Gefühl voll
auskosten, nur zu zweit durch dieses

klare Wasser zu schweben. Dieses Ge-
fühl kann ich fast nicht beschreiben und
so rate ich allen, einmal einen Abstecher
an den Fernpass zu machen. Ein kleiner

Susanna Weber

Tip, wenn man in der Mitte des Sees an
die Oberfläche schaut, beobachtet man
wie sich die Bäume an der Uferzone sich
über den See neigen. Im See liegen alte
mit Schleimalgen bewachsene Bäume
und als Lebewesen gibt es Seeforellen.
Am Abend, nach dem Relaxen, trafen wir
die Anderen zu einem 4-Gang-Menü-
Nachtessen (sehr zu empfehlen).
Den nächsten Tag verbrachten wir alle
beim Samerangersee, um zu Tauchen,
Sonnenbaden, Lesen, Faulenzen. Am
Abend trudelten nun auch die letzten
Gäste vom Calypso im Hotel ein, nach
dem Abendessen traf man sich in der
Suite zum Gedankenaustausch.
Am nächsten Morgen umwanderten
Elmar und ich, den Fernsteinsee und
erklommen auf der Insel einen kleinen
Berg, oder besser gesagt einen Hügel, üm
die Ruine darauf zu besichtigen. Der Rest
tauchte im Fernsteinsee, aber nicht lange,
weil der See wegen der Schneeschmelze
sehr trüb war. Am Nachmittag wollten
wir einen See, Richtung Fernpass,
betauchen. Das Gewässer wurde vom
Parkplatz oberhalb, begutachtet und als
tauchwürdig befunden. Er schien

]edenfalls von oben betrachtet klar zu
sein. Es musste aber noch eine Hürde
überwunden werden. In Österreich kann
man in keinem See ohne Bewilligung

tauchen. Daraus wurde eine kleine Irr-
fahrt, denn das Hotel war nicht so leicht
zu finden. Wir gelangten doch noch an
den See, zogen uns um, freuten uns auf
das Tauchen, auf die klare Sicht, aber o
Schreck, beim Abtauchen stellten wir
fest, der See war nicht klar, er machte
seinem Namen alle Ehre, er heisst
Blindsee. Nein so schlimm war es auch
nicht und wir sind es ja von den Schwei-
zer Seen her gewohnt. Etwas enttäuscht
stiegen wir aus dem Wasser, verstanden
die Welt nicht mehr, weil er ja von oben
eigentlich klar erschien. Das Abendessen
wischte diesen kleinen Frust wieder weg,
und es wurde ein vergnüglicher Abend.

Samad hatte ein befreundetes Paar
mitgebracht und im Verlauf des Abends,
entdeckten wir viele gemeinsame
Bekannte, frühere Arbeitskollegen und
sogar noch Jugendfreunde.
Wir verabredeten, am nächsten Tag
Innsbruck einen Besuch abzustatten. Die
Altstadt ist wirklich sehenswert. Kleine
Gässchen, berühmte Orte, und was sehr
wichtig ist in Österreich Kaffee und
Kuchen in einem kleinen Strassencafe.
Am nächsten Tag hiess es Abschied-
nehmen, aber ich weiss es jetzt schon,
das war nicht mein letzter Ausflug an den
Fernsteinsee.
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Marinearchäologischer Workshop SUSV
Bodrum, Türkei, 16.-22. August 1997

Claes Rüdeberg

Die Unterwasser-Archäologie findet hierzulande immer mehr
Anhänger und so ist dieser Bericht von Claes sicherlich für viele
interessant, die mehr darüber wissen wollen.

Als absolute Neuheit für Taucher aus der
Schweiz, hat Enrico Rampinelli, Leiter
der Gruppe LIW-Archäologie des SUSV,
in diesem Sommer einen marinearchäo-
logischen Workshop in Bodrum (SW-
Türkei) erfolgreich organisiert. Von den

neun teilnehmenden Tauchern (dazu
kamen auch zwei Begleitpersonen) waren
zwei Fachleute (Rampinelli und Herbert
Beer aus Landshut) und die anderen 7
hatten mindestens den Grundkurs in UW-
Archäologie, die meisten sogulr den
Weiterbildungskurs, absolviert.
Ein LinienflugZirich - Bodrum brachte
die Gruppe schmerzlos in etwa drei
Stunden ntmZiel. Ab Bodrum hatte dann
Askin Diving die Durchführung des

Workshops übernommen. Askin ist ein
türkischer UW-Archäologe, der etwas so

ungewöhnliches aufgebaut hat, wie ein
Tauchbasis mit I-IW-Archäologie auf
dem Programm. Die lokale Organisation
hat durchgehend sehr gut geklappt. Das
einzige, was nicht realisierbar war, war
das Tauchen auf einer Fundstelle
(Yassiada), wo mehrere Wracks aus

verschiedensten Epochen praktisch auf
einander liegen. Schuld hierfür trug ein
höherer Beamter, der vielleicht etwas
Schmiergeld wollte.
Wir waren in bequemen Wohnungen mit
Küche, Wohnzimmer, Bad und zwei

Schlafzimmer (für je zwei Personen)
einquartiert, unmittelbar neben dem
Tauchbasis. Ein reichhaltiges, typisch
türkisches Frühstück konnten wir alle
zusammen im Garten von unserem
Wohnhaus einnehmen. Bei den ganztä-
gigen Tauchausfahrten war auch Mittag-
essen an Bord eingeschlossen. Sonst
konnten wir unter den vielen guten, z.T.
preisgünstigen Restaurants von Bodrum
frei wählen.
Der erste Kurstag (Sonntag) war der
Stadt Bodrum ganz gewidmet. Wir haben
sowohl das griechisch-römische Theater
(mit wunderbarer Aussicht über Stadt,
Hafen und Meer), wie auch die Reste
eines antiken Weltwunders, des
Mausoleums von Halikarnassos (der
antike Name von Bodrum) gesehen. Das
Mausoleum wurde zu Ehren des persi-
schen Satrapen Mausolos nach dessen
Tod im Jahre 353 v. Chr. gebaut. Es war
40 bis 50 m hoch und mit schönen Pfei-
lern, Friesen und Statuen versehen. Wohl
hat ein Erdbeben das Wunderwerk
teilweise zerstört, schlimmer' noch war
aber, dass die Ritter des Johanniter-
prdens die Steinblöcke des Mausoleums
gebraucht haben, um die Festung von
Bodrum zu bauen (ab l4O2 n.Chr.). Als
endgültige Schändung, haben dann die
Engländer alle übriggebliebene Statuen

EEM
und Friesen ausgegraben und in das

British Museum gebracht! Man kann sich
leicht vorstellen, dass danach bloss der
Grund und die tiefliegende Grabkammer
übrig geblieben sind! Heute gibt es aber

auch ein interessantes Museum nebenan.

Die Festung (das Schloss) von Bodrum
ist immer noch intakt. Mehr noch, sie ist
das vielleicht bedeutendste marinear-
chäologische Museum des Mittelmeer-
raumes geworden. Dieses Museum ist ein
Resultat der bahnbrechenden Arbeit des

berühmten UW-Archäologen Professor
George Bass und seinen Kollegen aus

dem In- und Ausland. Prof. Bass hätte
auch in unserem Workshop mitmachen
sollen, aber ein Herzinfarkt hatte ihn kurz
vorher ins Spital gebracht, zuerst in
Bodrum, dann in den U.S.A. Leider darf
der nun 6l-jährige Professor
wahrscheinlich nie mehr tauchen.
Türkische Archäologen führten uns am

Sonntag Nachmittag sehr gekonnt durch
die Sammlungen des für uns so faszinie-
renden Museums der lfW-Archäologie.
Es gibt dort einerseits Spezialausstellun-
gen wie z.B. über die Entwicklung der
Amphoren und der Glasherstellung.
Beide diese Ausstellungen profitieren
von dem sehr hohen Alter der ausgegra-

benen Schiffe, wie z.B. Glasfunde aus

dem 14. Jahrhundert v. Chr. oder sehr

reichhaltige Glasfunde aus der byzanti-
nischen Zeit (ll. J.-H. n. Chr.). Es muss

schon ein besonderes Erlebnis sein,
solche Gegenstände in der Tiefe freizu-
legen, zu dokumentieren und zu bergen!
Anderseits hat man hochinteressante
Rekonstruktionen der wichtigsten aus-
gegrabenen Wracks gemacht. So gibt es

eine moderne Kopie des Vorderteils des
byzantinischen Schiffes aus dem 7 . J.-H.

n. Chr., das gefunden wurde bei Yas-
siada. Dort kann man also genau studie-
ren, wie ein Schiff damals gebaut wurde.
Was es geladen hatte und was die Besat-
zung mitbrachte, wird um das Schiff
herum mit Originalbefunden und mit
Rekonstruktionen gezeigt.
Noch ausführlicher ist die Ausstellung
des sogenannten Glasschiffes, eines
byzantinischen Handelsschiffes aus dem
I l. J.-H. n. Chr. Es hatte tonnenweise
Glasgefässe, Glasscherben und Rohglas
geladen. und man fand in Serce Limani
(an der türkischen Seite des Rhodoska-
nals, wo es untergegangen war) nicht nur
die enormen Mengen Glas, sondern auch
sehr viel von der Schiffsausrüstung, von
den persönlichen Gegenständen der
Besatzung u.s.w. Wie immer im
Mittelmeer war nur das im Boden be-
grabene Holz übriggeblieben, aber diese
Reste waren immer noch ausreichend für
eine Rekonstruktion des Schiffes.
Es ist bemerkenswert, dass man auch
viele Gegenstände aus Eisen im Glas-
schiff gefunden hat. Wie ist so etwas
möglich? Eisen rostet ja im Salzwasser
relativ schnell total weg! Glücklicher-
weise werden aber im Meer alle Eisen-
oberflächen innerhalb kürzester Zeit mit
Kalziumkarbonat vollständig überzogen.
Die anfangs dünne Kalkschicht wächst
mit der Z,eit zl unförmlichen, weissen
Klumpen. Der Archäologe weiss genau
welche Bedeutung so einen Klumpen
haben kann und lässt es sofort röntgen.
Dadurch sieht er die Umrisse des frühe-
ren Eisengegenstandes. Nun bricht er den
Klumpen so auf, dass die Hohlräume
gereinigt und mit Epoxyharz gefüllt
werden können. Zuletzt werden die
Kalkkonkretionen weggemeisselt. Das

der kalyps, Nr 84 Seite 2.1Seite 20 der kalyps, Nr.84



Resultat ist nun ein Abguss des früheren
Eisenobjektes. Er sieht sogar wie Eisen
aus, denn die Rostspuren der
Hohlraumwände haben die Epoxyober-
fläche eingefärbt. Die wiederhergestell-
ten Gegenstände sehen wirklich über-
zeugend echt ausl
Der lehrreiche und gleichzeitig hochin-
teressante Nachmittag im Museum hat

natürlich unsere Hoffnungen erweckt,
selbst ähnliche Gegenstände unter Was-

ser sehen zu dürfen. Es wurde uns auch

tatsächlich erlaubt eine Ausgrabungs-
stelle unter Wasser zu besuchen. Aber
zuerst mussten wir vier Beobachtungs-
tauchgänge während zwei Tagen absol-
vieren. Wir haben bis zu etwa 35 m Tiefe
vier unterschiedliohe Gebiete auf
archäologisch interessante Artefakte (d.h.

künstlich hergestellte Gegenstände)

durchsucht. Sobald etwas interessantes

gefunden wurde, musste es nach dem
Tauchgang gut beschrieben werden, so

dass alle Teilnehmer davon profitieren
konnten. Natürlich durfte nichts wegge-
nommen werden. Wir haben sehr viele
Scherben von ganz unterschiedlichen
Amphorentypen und sogar einen Eisen-
anker gesehen. Die Aussagekraft und

Bedeutung aus archäologischer Sicht
wurde jeweils diskutiert. Verglichen mit
dem, was kommen sollte, haben wir aber
insgesamt wenig gesehen !

Das grossc Erlebnis hatten wir dann nach

einen (fas| ganztägigen Autobus-
transport von Bodrum nach Selimiye, wo
wir in einem Hotel einquartiert wurden.
Am Abend vom Rcisetag haben wir einen

vorbereitenden Besuch im Arbeitslager
der Archäologen des "Institute of
Nautical Archaeology" gemacht. Diese
Internationale Organisation sorgt für die

Finanzierung der Ausgrabungen und auch
für die praktische Durchführung davon.
Die wissenschaftliche Information geht
per Computer gleichzeitig nach Texas
(A&M University, wo Bass arbeitet) und
zu den türkischen Behörden, aber alle
Funde gehen zum Museum in Bodrum.
Dort werden die besten Stücke ja auch
ausgestellt.
Am folgenden Morgen hiess es ganz früh
aufstehen, denn unser Tauchgang musste

um 9 Uhr stattfinden, schon vor dem
ersten Arbeitstauchgang der Ar-
chäologen. Zuerst mussten die ganzen
Tauchklamotten auf dem Seeweg vom
Lager bis zur Tauchplattform transpor-
tiert werden. Diese von den LN.A.-Leu-
ten selbst gebauten Holzplattform lag auf
dem Fels direkt oberhalb des Wrackes,
das unmittelbar davor an einer Steilwand
in 25 bis 40 m Tiefe ruhte. Das kleine
Transportmotorboot musste nur für uns

zwei Mal hin und her laufen, zum Glück
nur eine bis zwei Seemeilen weit.
Der Tauchvorgang war genau festgelegt.
Nachdem sich alle im Wasser versam-
melt hatten, gab der I.N.A.-Che[taucher
Signal zum Untertauchen. Wir durften
danach während 18 Minuten ungestört
über das ganze Wrack hin- und h'er-

schweben, jedoch nie näher als 3 m vom
Boden absinken (wollte man etwas genau

beobachten, wurden auch 2 m toleriert!).
Drei Minuten vor dem Schluss kam ein
akustisches Signal (aufpassen!) und nach
einem erneuten akustischen Signal
mussten wir sofort mit maximal l0 m/s
aufsteigen.
Einige hundert Amphoren waren schon
wegtransportiert, aber gerade deswegen
konnte man den Schiffskiel mit dazuge-
hörenden Spanten im höherliegcnden
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Schill.stcil gcnau bcobachtcn. Im tiet'eren
Tcil lagen dann gcordnete Reihen von
Alnphorcn, dic meisten intakt, vereinzelt
in Scherben. Diese Anrphorcn, die
hauptsiichlich Wcin transportiert hatten,

waren allc vom byzantinischcn Typ. Ln
mittleren Schil'l'stcil waren wcitcre
Holztcilc zu schen: mehrerc zusammen-
hängcndc Stücke, dic viellcicht Tcil von
einer Rcling, einer Kombüsc oder einer
Deckskonstruktion scin könntcn. Weitcr
war in dcr Schillsrnittc irgendwo cin
Anker zu schcn, was rnir pcrstinlich abcr
cntging. Die ganzen Umrisse dcs in
rneincn Augcn relativ grossen Schil'tcs
(l5-20 rn?) war durch die Freilegung
pcrlbkl zu schen. Spätcr haben wir cr-
lahrcn, dass cs siclr um cin byzantini-
sches llandclsschill-aus dcm 9. J.-H. n.

Chr handclt.
Allcs in allcrn: es war cin wunderbarcr
IJöhepunkt dicscs Workshops, so langc
ungest«irt übcr cin lieigclcgtcs Wrack
schwcbcn zu krinnen. Ein absolut ein-
rnaligcs Cclühl !

Bis vor unscrcrn Bcsuch, hatte jedcr
tauchcnde Gast einen eigenen I.N.A.-
Begleiter gehaht. Es handelte sich vor
uns abcr auch ausschliesslich um Spon-
sorcn! Wir ncun Tauchcr hatten ja alle
Tariererl'ahrung genug, und die nur drei
I.N.A.-Leute, die uns begleiteten, warcn
mit uns sehr zufiieden.

Jeder dcr aul'das sogenannte Bozburun-
schill gctaucht hat, darl- crst mindestens
t.wci Stundcn nach dem Tauchgang
weglahrcn. Man hat nämlich cinen
Druckkammer im Lager und kann sofort
einen bcginnendcn Dekoschaden behan-
dcln. Unsere obligatorische Wartezeit
wurde aber sehr sinnvoll ausgenützt:
Vcrmessung und Registrierung der
Gegcnstände, Übersichtsbilder vom
Wrack, Bergung, Konservationstechni-
ken, besonderc Funde, sowie Computer-
bcrcchnungen wurden gezeigt und dis-
kuticrt. Abschliessend wurden wir sogar
z.um Essen eingcladen.
Nach der Rückfahrt habcn wir in Bodrum
unscrc Eindrücke diskutiert und dic
Aulgaben für cin Abschlussbericht
verteilt. Dicser solltc nach zwei wcitcrcn
Tauchgängc am Frcitag lbrtiggcstellt
wcrden. Leider musste ich sch«rn am
Freitag Morgen nach Izmir abreisen und
habe so den letztcn Kurstag verpasst.
Trotz diesem Vcrlust kann ich zusam-
menlassend sagen: Es hat sich gclohnt
und ich würdc sehr gerne in wciteren
Workshops teilnehmcn!
(Ich habe immer gcsagt, dass ich das
Tauchcn an sich nicht besonders liehe:
ich tauche um durch das Tauchen ctwas
interessantes zu erleben !)
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Hirnschäden durch Tauchen
Aus dem Anzeiger f ür das Nordquartier

Sporttaucher, auch wenn sie sich korrekt an die Auftauchregeln halten, riskieren unter
Umständen Schäden an ihrer Hirnsubstanz. Mit modernen Techniken konnte ein
deutsches Forscherteam solche Schäden bei etwa einem von drei Sporttauchern nach-
weisen. Nur ein gesundes Herz bietet ausreichenden Schutz.
Die Hirnschäden entstehen durch kleinste Gasbläschen, die sich beim Auftauchen im
Venenblut bilden. Sie können unter Umständen die feinen Blutgefässe verstopfen, die
Sauerstoff und Energieträger zu den Nervenzellen bringen. Wie dies zustandekommt,
untersuchten die Forscher an etwa achtzig Sporttauchern aus der Region Heidelberg.
Fünfundzwanzig Taucher hatten ein Loch in der Scheidewand zwischen den beiden
Herzkammern. Normalerweise muss das Blut aus den Venen zuerst die Lungen pas-

sieren, wo es von den schädlichen Gasbläschen gereinigt wird. Durch ein Loch in der
Scheidewand gelangen die Bläschen jedoch direkt in die Arterien, die das Hirn mit Blut
versorgen. Tatsächlich fanden die deutschen Forscher bei den Tauchern mit dem
grössten Loch in der Herzscheidewand am meisten Hirnschäden.
Bis zu ein Drittel der Bevölkerung hat ein mehr oder weniger grosses Loch in der
Herzscheidewand. Normalerweise schadet das nicht. Wer aber ohne Risiko sporttau-
chen will, tut gut daran, sein Herz untersuchen zu lassen.

a,

olr§€§Nw?roillz
lm Gewerbezentrum Vidmar
Könizstrasse 161
3097 Liebefeld

Öffnungszeiten

Mo - Mi/ Fr. 16.00 - 19.00
Do 16.00 - 21.00
Sa 09.00 - 16.00

Tel. 031 970 35 37 Fax 031 970 35 39

Tauchsportartikel -Tauchkurse - Service

l3EStaurant
inr

Sclr e Ltt

«b ,,,

r 8r§
tägt's
:

IfnIn@ff»»
hesch der wyl - chum verby!

Samstag ab 14 Uhr und
sonntags geschlossen

Waldmannstrasse 21,3A27 Bern, Tel. 031 - 992 38 00
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Eine Bitte an die Stimmberechtigten
der Tauchgruppe Calypso

Als im Jahre 1993 einige vorausschauende Berner cincn Vercin Schweizcrisches und
Regionales Schwimmzentrum Bern (SRS) gründen wollten, habc ich die Idcc endlich in
Bern ein 50-m-Schwimmbccken in einem Hallenbad bauen zu wollen so gut gefunden,
dass ich spontan Gründungsmitglied in diesem Verein wurde.
Im laut'enden Jahr ist die Planung praktisch abgeschlossen und man könnte bald an

einern Baubeginn denken. Deswegen hat der grosse Rat des Kant«lns Bern beschlosscn,
eincn einmaligen Investitionsbeitrag von 11,76 Mio. Fr. aus dcn kantonalcn Sport-
Toto-Mitteln lür den Bau diescs Schwimmzentrums zu bcwilligen.
Ein Politiker aus der EDU, der sich licber sclber solort profilicrcn möchte, als zuzu-
lassen, dass dic Bcrner Schwimmer ihre verdientc Unterstützung bckornmen, hat nun

das Referendum ergrift'en. Wieso er und seinc Partei tncinen dadurch ctwas sparen zu
können, ist mir unbegrciflich, denn cs geht nur um Gcld, das sowieso nur lür Sport-
zwecke cingesetzt werden muss, Gerade um dieses Geld kann doch kaurn gestrittcn
werden. (Dic Reserven des Sportlbnds betrugen Endc 1996 ganze 54,3 Mio. Fr.)
Dcswegen meine Bitte an die Mitglieder der Tauchgruppe Calypso: Bittc stimmt am
23.11.97 in dcr kantonalcn Abstimmung JA zum Invcstitionsbeitrag Iür das Schwei-
zerische und Regionale Schwimmsportzentrum Bern.
Dic Stadtbernische Vereinigung für Sport hat an alle wassersporttreibendc Vcrcine dcr
Stadt Bern eine ähnliche Bitte gcschickt. Sie möchte von uns auch weitcre Unter-
stützung: Information aller Mitglieder, Inlirrmation irn Vcrwandtcn- und Bekannten-
krcis und Aushang von Plakaten, die wir spätcr crhalten werden.

Clacs Rüdcbcrg

OTOYOTA-GENTER
OSTERMUNDIGEN
Schermenweg 151 Tel. 031/931 71 71

Unsere Vorführwagen
stehen jederzeit zu einer unverbindlichen Probefahrt bereit!
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ClUBARTTKEL

T-Shirt Material:
Farbe:
Grössen
Preis:

100% gekämmte Baumwolle
Royalblau mit gelbem Clubsignet
S, M, L, XL
Fr. 16.-

Clubsignete zum Aufbügeln
Kleber
Sticker

Weisswein Döle Blanche'95
Rotwein Moulin-ä-Vent'95

Weissweingläser
Weissweingläser, superklein
Rotweingläser
Rotweingläser, übergross

2.-
2.-

10.-

10.-
10.-

6.
5.
b.
5.
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3{oi zdme
Tiefe [iebe Qrüsse 6rus lttlsererrl
ferien. Stcichste ^Woche gefien
wir mit fem Schiff ftir drei
'Ilage auf das Riff

ßis 6a[d
Samadun[ fo;rnifie

B

/'Tuttut', /,ir Uo 4r;ti'tfu{ 7 4,

o D R UM
'lSodlrum, 2t.B.q7

-t{ebe freundb
i{e ut e e r [e 6 t en w ir in u n s e r em'LlW - Ar c h cio l-o p1 i e -W o r F.s h oy e Lne n
y' t rk fi c h e n 51 öh cy t t n k l: (, r,l(,,1 1 a u c h 2la rq a u,[ dc m by z a tr t r n t sc hc n
(IX. J. H{. A.'D.) !t{andt'1.:schtlj'ttt'Buzburun nafrt \otimrya! 't'tnmatig!

ll{erzLlclle Qrüsse,
()faes

Enrico 'llampinctll
( L e tt e r' Lltrl - Ar c li cio lo 11 i e -S'Ll-Sv/
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